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Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Nmtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . d. M . gnädigst bewogen gefunden,den Generalintendanten des Großherzoglichen Hoftheaters
Gustav Gans Edlen Herrn zu Putlitz - Retzin auf
dessen unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
treuen und ersprießlichen Dienste mit Schluß dieses Mo¬
nats in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 14 . d . M . gnädigst bewogen gefunden,den Hofprediger v . Helbing zum Oberhofprediger zu
ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

Der morgige Tag ruft die Erinnerung an die vor
Jahresfrist erfolgte Eröffnung des ersten Deutschen Reichs¬
tags unter der Regierung Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm II . wach. Auf Anregung unseres verehrten
Landesfürsten , Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , hatten sich zu diesem feierlichen Akte fast alle
deutschen Fürsten in Berlin eingefunden , die , ein Sinn¬
bild unerschütterlicher Bundestreue und fester Einigkeit ,den jugendlichen Kaiser bei dessen erstem Erscheinen vor
der Vertretung des deutschen Volkes umgaben . Nachden vorangegangenen trüben Tagen ging damals wieder
eine mächtige Strömung froher Zuversicht durch das
deutsche Volk und die Begeisterung , welche die Anwesen¬
heit der Bundesfürsten bei der Reichstagseröffnung in
allen Kreisen der Nation hervorrief , zeigte , daß die Be¬
deutung dieses Ereignisses überall wohlverstanden und
gewürdigt wurde . Wie zündend dieser Entschluß der
deutschen Fürsten in der Bevölkerung gewirkt hatte und
wie dankbar insbesondere das badische Volk seinem Groß¬
herzog dafür war , daß Höchstderselbe die Initiative zuder Fürstenversammlung ergriffen hatte , das sprach sichin der Seiner Königlichen Hoheit nach Höchstdessen Rück¬
kehr von der badischen Hauptstadt dargebrachten Huldi¬
gung aus . Der Kaiser sagte am 25 . Juni v . I . zuden Mitgliedern des Reichstags : „ Ich habe Sie berufen ,um vor Ihnen dem deutschen Volke zu verkünden , daß
ich entschlossen bin , als Kaiser und König dieselben Wege

'

zu wandeln , auf denen mein hochfeliger Herr Großvater
das Vertrauen seiner Bundesgenossen , die Liebe des
deutschen Volkes und die wohlwollende Anerkennung des
Auslandes gewonnen hat . Daß auch mir dies gelinge ,
steht bei Gott ; erstreben will ich es in ernster Arbeit .

"
Heute , schon nach der Frist eines einzigen Jahres , dürfen
wir sagen , daß es dem Kaiser in der That im vollsten
Maße gelungen ist. Mit treuer Liebe steht das Volk zu
seinem Kaiser , der in rastloser angestrengter Arbeit nach
innen ' und außen die Wohlfahrt der Nation zu fördern
bestrebt ist ; das Verhältniß zwischen dem Deutschen Reiche
und den ihm verbündeten Mächten ist ein so inniges .

wie es nur jemals zwischen Alliirten der Fall war ; auch
in den nicht zum Dreibund gehörigen Staaten des Aus¬
landes gehören die Sympathien aller aufrichtigen Frie¬
densfreunde dem Deutschen Kaiser und seiner Friedens¬
politik . Mit Genugthuung blicken wir zurück auf das
erste Jahr der Regierung Kaiser Wilhelms , mit muthiger
Zuversicht blicken wir den ihm folgenden entgegen , die,wie wir von Herzensgründe wünschen , in recht großer
Anzahl dem Kaiser Wilhelm II . beschicken sein mögen .

Zu den Berliner Vrrmählungsfeierlichkerkrn .
Die Prinzessin Luise Sophie zu Schleswig -

Holstein , Braut des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen , hielt gestern bei günstigem Sommerwetter ihren
Einzug in Berlin , von den Majestäten , den anwesenden
Mitgliedern des Königlichen Hauses und den von aus¬
wärts gekommenen Verwandten herzlich bewillkommnet
und von der Berliner Bevölkerung enthusiastisch begrüßt .
Wir entnehmen zunächst dem „Reichsanzeiger " folgenden
Bericht über die Ankunft der Prinzessin in Schloß Bellevue :

„ Ihre Hoheit die Prinzessin Luise Sophie zu Schles¬
wig -Holstein verließ früh in Begleitung höchstihres Bru¬
ders , Seiner Hoheit des Herzogs Ernst Günther zu
Schleswig -Holstein und des Hofmarschalls v . Buddenbrock
mittelst Sonderzuges Dresden und traf über Falkenbergund Jüterbog um 12 Uhr 20 Min . Mittags auf dem Pots¬damer Bahnhof Hierselbst ein . Auf der Ankunstsseite der
festlich geschmückten Halle hatten sich die zum Empfangeder hohen Braut befohlenen Personen versammelt . Ihre
Hoheit , welche eine Toilette von resedafarbener Seide
trug , verließ sofort nach der Ankunft mit höchstihremBruder , den Ehrenkavalieren und den Damen und Herrendes Gefolges den Zug und wurde von dem Oberstall¬
meister v . Rauch in die Fürstenzimmer geleitet , wohin
auch der Gouverneur und der Kommandant von Berlin
sowie der Polizeipräsident und der Chef des Militär -
kabinets , Generallieutenant v . Hahnke , folgten . Alsdann
bestieg die Prinzessin -Braut mit ihrer Hofdame den offe¬
nen , mit vier prachtvollen Trakehnern bespannten Hof¬
wagen , welcher aus dem Sattel gefahren wurde . Der
ganze Rücksitz wurde mit Bouquets und Blumenspendenin Gestalt von Füllhörnern und Blumenkörben angefüllt .
Unter brausenden Hurrahs , Hochrufen und Tücherschwenkender anwesenden zahlreichen Menge ging die Fahrt vom
Bahnhof nach Schloß Bellevue . Vorauf ritten zwei Vor¬
reiter , denen ein königlicher Stallmeister folgte . Das
Schloß Bellevue war mit Myrten , Palmen , Lorbeer - und
Orangebäumen , weiß - und rothblühenden Oleanderbüschen
aufs prachtvollste ausgeschmückt. Hier hatten sich von
12 Uhr ab in großer Gala die obersten Hof -, die Ober¬
hof -, die Viceoberhof - und die Hofchargen , der Ministerdes Königlichen Hauses , v . Wedell , die Generaladjutanten ,die Generäle a In suite und die Flügeladjutanten und der
Chef des Civilkabinets , vr . v . Lucanus , versammelt . Von
den Königlichen Prinzen erschienen zuerst der Kronprinz und
Prinz Eitel Fritz mit ihrem Gouverneur , denen bald PrinzAdalbert mit seiner Gouvernante folgte . Alsdann kam die
Schwester der erlauchten Braut , Prinzessin Feodora , die

hohe Mutter , Herzogin Adelheid, der Prinz Albrecht von
Preußen , Regent von Braunschweig , der hohe Bräutigam
Prinz Friedrich Leopold , in der Galauniform der Gardes
du Corps mit dem Bande des Schwarzen Adler -Ordens
und der Kette des Hohenzollern '

schen Haus -Ordens , der
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen¬
burg -Schwerin , der Herzog Ernst Günther , die Prinzenvon Hohenzollern , die Prinzessin Luise von Preußen , die
Frau Prinzessin Friedrich Karl , der Prinz Heinrich von
Preußen . Um 12 '/? Uhr erschienen in offenem Zwei¬
spänner der Kaiser mit der Kaiserin . Der Kaiser
trug die Uniform seines 1 . Garderegiments zu Fuß mit
dem Bande und dem Stern des Schwarzen Adler -Ordens ,
sowie der Kette des Hohenzollern 'schen Haus -Ordens ;
Ihre Majestät eine Toilette von stahlgrauer Seide mit
einem in Gold gestickten elfenbeinfarbigen Umhang und
gleichfarbigen Hut , dazu Band und Stern des SchwarzenAdler -Ordens . Bald darauf nahte der Wagen mit der
Prinzessin -Braut . Die Kaiserin nickte vom Fenster des
Erdgeschosses aus der ankommenden Schwester lebhaft zu.
Seine Majestät stand , umgeben von fämmtlichen König¬
lichen Prinzen , an dem Portal des Schlosses . Allerhöchst -
derselbe ging sofort an den Wagenschlag , begrüßte die
Prinzessin -Braut und geleitete Höchstdieselbe zu dem hohen
Bräutigam . Die Kaiserin kam ihrer durchlauchtigsten
Schwester auf dem untern Treppenabsatz entgegen und
geleitete dieselbe sodann durch das Spalier der obersten
Hof - und Hofchargen , der General - und Flügeladjutanten
zum ersten Stockwerk , wo alsbald im runden Saal im
engsten Kreise der Königlichen Familie ein Frühstück zu18 Gedecken stattfand . Auf der Zinne des Schlosses wehtedie rothe Purpurstandarte des Königs von Preußen .

"
Ueber den an das Dejeuner sich anschließenden Einzugin Berlin liegen uns folgende telegraphische Nachrichten

vor :
Um 5 Uhr Nachmittags fand der Einzug der Prin¬

zessin-Braut in Berlin statt . Höchstdieselbe wurde
von der zahlreichen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt ;die Straßen hatten reich geflaggt . Bei dem Einzug bil¬
dete die Garnison Spalier , die Kavallerie bis zum Bran¬
denburger Thor , die Infanterie bis zum Schloß . Als
der Zug das Brandenburger Thor passirte , ertönten Sa¬
lutschüsse , die goldene Staatskarosse hielt gleich darauf
auf dem Pariserplatz vor der Tribüne der Deputationdes Magistrats . Hier bewillkommnete Bürgermeister
Duncker die Prinzessin mit folgender Ansprache : „ Mit
lebhafter Freude blicken die Bewohner Berlins auf den
Ehebund , welchen die Schwester der geliebten Kaiserinmit dem Sohne des Hohenzollern einzugehen entschlossen
ist, der auf dem höchsten Gipfel seiner ruhmreichen Lauf¬
bahn warmes Interesse bewährte für die einst seinem
Befehle unterstellten Söhne der Mark Brandenburg und
der Stadt Berlin . In dankbarer Erinnerung an die
Vergangenheit und in froher Hoffnung auf die Zukunft
bringt die Bürgerschaft mit herzlichem Willkommen den
innigen Wunsch dar : gesegnet sei der Eintritt in unsereStadt ; er werde eine Stätte reicher Freuden und unge¬trübten Glückes .

" Die Prinzessin antwortete : „Ich danke
Z, Nachdruck Verbote » .

Sechzehn Jahre Karlsruher Thealergefchichte .
(Fortsetzung .)

Ans dem Jahre 1881 ist das Engagement der Schauspieler
Kraußneck und Benda , der Schauspielerinnen Fräulein
Schendler , Hartmann , Röckel,Thaller und Frau
Willborn , des Sängers Moran , der Sängerinnen Fräu¬
lein v . Rud gisch und Belce , der Abgang der Schau¬
spielerinnen Fräulein Leithner , Schendler , Schaupp ,
Johanna Schwartz , der Frau Stritt und Frau Swoboda ,
sowie des Sängers Stritt und die Pensionirung des Schau¬
spielers Wilhelm Grösser erwähnenswerth . An den Novitäten
des Jahres ist der Chef der Karlsruher Bühne durch zwei größere
ernste Dichtungen , „Die Idealisten " und „Wilhelm von Oranien
in Whitehall

"
, außerdem durch ein Festspiel zur Silberhochzeit

Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin „ Edelstein

" und einem Prolog zur Vermählung der

Prinzessin Viktoria „Das Märchen "
betheiligt . Weilen ist unter

den Novitäten dieses Jahres mit seinem „ König Erich "
, Bürger

durch sein Schauspiel „ Gold und Eisen "
. Heyse mit den „ Wei¬

bern von Schorndorf
"

, Moser und Schönthan durch „ Krieg im
Frieden "

, 8 '
Arronge durch den „ Kompagnon " vertreten . In den

Opernausführungen gelangte zum ersten Mal „ Alphonso und

Estrella
" von Franz Schubert in der Bearbeitung von I . H . Fuchs

zur Aufführung . .
Im Jahre 1882 treten dre Schauspieler Goriwoda ,

Wassermann und Ludwig Fischer , die Schauspielerinnen
Frl . Bruch , Geigle . Herwegh , Herrmann und Frau
Prasch , die Sänger Ernst und Oberländer in das Per¬
sonal ein ; als Ausscheidende sind die Schauspieler Höcker und
Benda , die Schauspielerinnen Frl . Tballer und Will »
born , der Sänger Woran und die Sängerin v . Rudgisch
ru erwähnen . Einen besonders schweren Verlust erlitt die Hof¬
bühne in diesem Jahre durch den Tod Heinrich Schneiders ,

der durch beinahe dreißig Jahre der Hofbühne die Früchte seines
großen glänzenden Talentes gewidmet hatte . Unter den Novi¬
täten dieses Jahres waren „Väter und Söhne " von Wildenbruch ,
Bürgers „ Jourfix "

, Mosers „Unsere Frauen " zu erwähnen ,ferner in der Oper Bizets „ Carmen " und Karl von Perfalls
„Raimondin " .

Mil dem Jahre 1883 tritt eine der hervorragendsten Künstle¬
rinnen der Karlsruher Hosbühne als Ehrenmitglied des Hof¬
theaters in den Ruhestand : Frau Johanna Lange . Mit ihr
scheidet aus dem Verbände der aktiven Bühnenmitglieder eine der
genialsten Künstlerinnen , welche die Karlsruher Hofbühne jemals
besessen hat und von der gewisse Leistungen in der lebendigsten
Erinnerung des Publikums geblieben sind .

An Neuengagemcnts bringt dieses Jahr diejenigen der Schau¬
spieler Jclenko und Welly , der Schauspielerinnen Frau
Kachel - Bender , Frlu . Goßmann und Pettera , des
Sängers Guggen kühler , der Sängerinnen Frln . Kopp -
mayer und Meilhac . Dagegen verlassen die Schauspieler
Ludwig Fischer , Goriwoda und Hansen , die Schau¬
spielerinnen Frln . Gcigle , Herwegh , Herrmann und
Rockel , der Sänger Ernst und die Sängerinnen Frln .
Gold stick er und Rahö unsere Bühne . Besonders reich ge¬
staltet sich in diesem Jahre an Novitäten das ernstere Repertoireder Hosbühne ; es erscheinen auf demselben zum ersten Male
Erckmann -Chatrians „ Rantzau "

, Heyse 's „Alkibiades "
, Voß '

„ Mohr deS Czaren "
, Wentzels „Deutscher Fraucnsinn "

,L'Arronge 's „ Hascmanns Töchter "
, Ompteda 's „ Gefährliche

Wege "
, Wildrnbruchs „Harald "

, Bürgers „ Aus der Großstadt "
,Franz Nissels „ Zauberin vom Stein " und Gustav Wachts

„Dolkuroff ", während das Lustspiel an neuen Erscheinungen nur
Lindau 's „Jungbrunnen "

, G - Friedrichs „Armer Hugo " und
Heyse 's „Im Bunde der Dritte " aufweist . In der Oper kom¬
men Wagners „ Walküre " und „ Mignon " von Ambroise Thomas
zur ersten Aufführung .

Als Frau Lange sich durch ihre Krankheit gezwungen sah, ihrem

künstlerischen Berufe zu entsagen , war ihr die Ernennung zum
Ehrenmitgliede mittels einer Allerhöchsten Entschließung zuge¬
gangen , die hier in ihrem Wortlaute mitgetheilt werden muß , weil
sie eben so ehrenvoll für die Künstlerin wie bezeichnend für daS
hohe Kunstinteresse des Großherzogs war . Das ihr ertheilte
Patent lautete : „Wir haben Uns in Gnaden bewogen gefunden ,der Frau Johanna Lange , geborenen Scherzer , in Anbetracht
ihrer langjährigen erfolgreichen künstlerischen Thätigkeit , ihrer
Pflichttreue in Ausbildung eines außergewöhnlichen Talentes und
Ausübung ihres Berufes , ihrer hochgeachteten gesellschaftlichen
Stellung , wodurch sie eine Stütze und Zierde des Hoftbeaters
wurde , den Titel .Ehrenmitglied der Großherzoglichen Hosbühne "
zugleich mit der Zusicherung zu ertheiken , daß sie, sobald es ihre
Gesundheit gestattet , ihre Stellung am Hoftheater wieder auf -
nebmen kann . " Leider sollte der Wunsch , die Künstlerin dem
Institute wiedergewonnen zu sehen , nicht in Erfüllung gehen ,denn Frau Lange starb schon im Jahre 1884 . In dem gleichen
Jahre stirbt auch ein anderes Ehrenmitglied der Hofbühne , der
frühere Oberregisseur Karl Fischer . Ferner scheidet der Hof¬theaterbibliothekar und pensionirte Hofschauspieler Grösseraus , es gehen der Kammersänger Staudigl , die Schauspieler
Hoxar , Kraußncck und Welly , die Schauspielerinnen
Fräulein Goß manu und Pettera ab ; in Pension treten
zwei verdiente Mitglieder des Schauspiels . Otto Consentius
und Eduard Nebe . Neu eugagirt werden die Schauspieler
Bafsermann , Benedict , Wilhelm Beyer , Kadel »
bürg und Winds , die Schauspielerinnen Fräulein Gläserund Godeck , der Sänger Plank und die Sängerin Fräulein
Friedlein . Das Repertoire verzeichnet als Novitäten u . a -
Paillerons „ Welt , in der man sich langweilt "

, Schönthans
„Roderich Heller "

, Bürklins „ Toni und Mädlein "
, Heinemanns

„Schriftstellertag " . Günthers „Neuen Stistsarzt "
, Tempelteh 'S

„Hie Welf , hie Waiblingen "
, Blumenthals „Probepfeil " ; anOpern den „Barbier von Bagdad " von Peter Cornelius , Wagners

„Tristan und Isolde ". (Fortsetzung folgt .)



der Bürgerschaft herzlich für den freundlichen Empfang ;
die Stadt ist mir nicht fremd , da meine Schwester , die
Kaiserin , hier residirt . Ich freue mich, die Vertreter , der
Stadt begrüßen zu können , und bitte , der Bürgerschaft
meinen herzlichen Dank zu übermitteln .

"

Hierauf setzte die Prinzessin ihre Fahrt nach dem
Schlöffe fort , woselbst der Kaiser , in der Uniform der
Gardes du Corps , im Portale die Prinzessin begrüßte ,
Höchstdieselbe umarmte und küßte . Um 6 Uhr fand ein
Prunkmahl im weißen Saale des Schlosses statt . Zur
Tafel war die in Berlin anwesende Gesellschaft des Hofes
und des Staates in den höchsten Spitzen ihrer Vertreter
geladen , dieselben Kategorien , wie sie zum Empfang der
hohen Braut befohlen waren . Es kamen nur noch die
Mitglieder des Deutschen Bundesrathes dazu , dann eine
Zahl außerhalb der genannten Kategorien stehenden Per¬
sönlichkeiten , wie Bürgermeister Geh . Rath Duncker .
Unter Portritt der Hofmarschälle Graf Pückler , Frhr .
v . Lyncker, des Ober -Hof - und Hausmarschalls v . Liebenau
geschah der Eintritt der Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften in den weißen Saal . Als erstes Paar erschien
das hohe Brautpaar , als zweites Ihre Majestät die
Kaiserin am Arme des Chefs des Schleswig -Holsteinischen
Hauses , des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig - Hol¬
stein . Gespeist wurde von silbernen Tellern , beim Dessert
von kostbar gemaltem Porzellan . Die Tischkarte zeigte
das Schloß von Berlin mit dem Allianzwappen des
Brautpaares . Auf den beiden Tribünen des Saales
spielten die Musikcorps des 1 . Garde -Regiments zu Fuß
und des Regiments der Gardes du Corps .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Juni . Seine Majestät der Kaiser er-

theilte gestern Nachmittag dem Buchhändler vr . v . Haase -
Leipzig und dem Professor Spitta -Berlin die nachgesuchte
Audienz . Später hatte der neuernannte Gesandte von
Costa Rica am hiesigen Hofe im Beisein des Unterstaats¬
sekretärs im Auswärtigen Amte , Grafen v . Berchem , die
Ehre , von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen zu
werden und sein Beglaubigungsschreiben überreichen zu
dürfen . Seine Majestät nahm dann bis 4 Uhr den
Vortrag des Unterstaatssekretärs Grafen v . Berchem ent¬
gegen . Die Abendstunden verbrachten die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften im Familienkreise . Heute Vor¬
mittag empfing Seine Majestät der Kaiser nach Aller¬
höchstseiner Rückkehr vom Gottesdienste im Dom den
Contreadmiral Heusner zum Vortrage , alsdann fand im
Schlosse bei den Kaiserlichen Majestäten Frühstückstafel
statt , an welcher die anwesenden Fürstlichen Gäste Theil
nahmen . Seine Majestät der Kaffer begab sich sodann
zur Empfangsbegrüßung Seiner Majestät des Königs
von Sachsen nach dem Anhalter Bahnhofe und geleitete
Allerhöchstdenselben in ' s königliche Schloß .

— Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Max
von Baden hat sich gestern , wie die „ Post " mittheilt ,
wieder nach Karlsruhe begeben .

— Das Wolff ' sche Bureau hatte kürzlich aus Madrid
berichtet , daß der spanische Staatsrath beschlossen habe ,
den früheren spanischen Botschafter in Berlin , Grafen
Brno mar , wegen Vertrauensbruches vor Gericht zu
stellen . Graf Benomar erklärt nun in einer Zuschrift
an die „Post " diese Nachricht für falsch . Er schreibt :

„ Der Staatsrath ist niemals mitirgend einem „Vertrauens¬
bruch " von meiner Seite befaßt gewesen und hat nie¬
mals einen derartigen Beschluß gefaßt .

" (Zum Verständ¬
nisse der ganzen Angelegenheit sei Folgendes bemerkt :
Graf Benomar , seit 1875 als Gesandter und vom Ja¬
nuar 1888 ab als Botschafter Spaniens am Berliner -

Hofe beglaubigt , wurde vor sieben Monaten plötzlich ab¬
berufen , was damals schon eine Erörterung in den
Cortes hervorrief . Es hieß , Benomar habe dem bekann¬
ten früheren Premierminister und Führer der Konserva¬
tiven , Canovas del Capillo , mit welchem er in nahen
Beziehungen gestanden , unstatthafte Mittheilungen amt¬
licher Art gemacht und deshalb sei seine Abberufung er¬
folgt . Anfang dieses Monats suchte Graf Benomar
diesen Vorwurf in zwei von der konservativen „Epoca "

veröffentlichten Briefen zurückzuweisen . Darauf hin ent¬
stand das Gerücht , die Madrider Regierung habe die
beiden Briefe einem Rechtsgelehrten vorlegen lassen, auf
dessen Begutachtung der Staatsrath sich mit der Sache
befaßte und dahin entschied, daß der ehemalige Botschafter
wegen Vertrauensmißbrauchs vor Gericht zu stellen sei.
Dieses Gerücht ist nun durch den Nächstbetheiligten selbst
als unbegründet bezeichnet worden .)

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht heute amtlich
die (von uns schon nach der „Allg . Ztg .

" mitgetheilte )
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den , bayri¬
schen Minister Frhrn . v . Lutz .

— Nach amtlicher Feststellung wurde bei der am 18.
d. M . im 11 . Düsseldorfer Wahlkreis (Krefeld Stadt
und Land ) stattgehabten Reichstagsersatzwahl Rechts¬
anwalt vr . Karl Bachem (Centrum ) in Köln mit 5 522
von 6 987 Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat , Buch¬
druckereibesitzer Karl Grillenberger in Nürnberg (Soziald .)
erhielt 1461 Stimmen .

Dresden , 23 . Juni . Seine Majestät der König ist
heute zur Theilnahme an der Vermählungsfeier nach
Berlin abgereist ; Ihre Majestät die Königin reiste am
Nachmittag mit dem Grafen und der Gräfin von Flan¬
dern und dem Prinzen Balduin nach Sigmaringen .

Stuttgart , 23 . Juni . In Gegenwart des Hofes ward
heute Vormütag nach dem Festgottesdienst das Denk¬
mal Herzog Christof ' « ans dem Schloßplatz enthüllt .
Später braöAen 15000 Mitglieder von Kriegervereinen
aus dem ganzen Land Seiner Majestät dem Könige
durch Vorbeimarsch am Schloß eine imposante Huldi¬
gung dar .

Oesterreich -Angarn .
Wien , 23 . Juni . Bei dem heutigen Empfange der

Delegationen erwiderte Seine Majestät der Kaiser
auf die Ansprachen derselben Folgendes : „ Mit aufrich¬
tiger Befriedigung nehme ich die Versicherungen treuer
Ergebenheit entgegen , welche Sie soeben an mich gerichtet
haben , und gedenke gerührten Herzens der zahllosen
Kundgebungen unerschütterlicher Treue und Anhänglich -
lichkeit an mich , die Kaiserin und mein Haus , die, von
allen Völkern der Monarchie ausgehend , uns Trost und
Stärkung in unserem tiefen Schmerze gewährten . Weder
in unseren Beziehungen zu fremden Mächten noch in der
allgemeinen Richtung unserer auswärtigen Politik ist eine
Veränderung eingetreten , in voller Einigkeit mit unseren
Verbündeten steht meine Regierung für eine friedliche
Entwicklung der fortdauernd unsicheren europäischen Lage
ein . Sie hält fest an der Hoffnung , daß uns auch ferner
die Segnungen des Friedens werden erhalten bleiben
können, trotz der allerorts fortgesetzten Steigerung der
Kriegsmacht , welche auch uns zwingt , in der Vervollkomm¬
nung unserer Wehrfähigkeit nicht inne zu halten . Der
bedauerliche Entschluß des Königs Milan von Serbien ,
dem Throne zu entsagen , hat während der Minorennität
des Königs Alexander die Macht in die Hände einer
Regentschaft gelegt , von welcher mir in förmlichster Weise
die Versicherung gegeben wurde , die bisherigen freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Oesterreich - Ungarn fort¬
setzen und pflegen zu wollen . Von wohlwollenden
Gefühlen für das benachbarte Königreich erfüllt ,
wünsche ich dieses auch meinerseits und hoffe , daß
die Klugheit und der Patriotismus der Serben das
Land vor ernsten Gefahren bewahren werden . In
Bulgarien herrscht Ordnung und Ruhe und es ist erfreu¬
lich , die stetigen Fortschritte zu konstatiren , welche dieses
Land trotz seiner schwierigen Lage macht . In der vollen
Würdigung der finanziellen Verhältnisse der Monarchie
war meine Regierung bestrebt , das gesummte Erforderniß
für das stehende Heer und die Kriegsmarine «üf das
Nothwendigste zu beschränken . Infolge der außergewöhn¬
lichen Anforderungen ist zunächst die gebotene Fortsetzung
jener militärischen Vorsichtsmaßregeln nicht zu vermeiden ,
für welche im verflossenen Jahre außerordentliche Kredite
bewilligt wurden , ferner solche unaufschiebbare Maß¬
nahmen , die zur Kräftigung und Erhöhung der Kriegs¬
tüchtigkeit des Heeres unerläßlich sind . Die Einnahmen
der Herzegowina und Bosniens werden auch in diesem
Jahre zur Deckung der Kosten der Verwaltung dieser
Länder um so gewisser ausreichen , als in Bezug auf die
wirthschaftliche Entwickelung ein stetiges Fortschreiten
konstatirt werden kann . Indem ich die Ihnen zugehenden
Vorlagen Ihrer stets "bewährten und patriotischen Einsicht
empfehle , rechne ich darauf , daß Sie meine Regierung
durch Ihre vertrauensvolle Mithilfe unterstützen werden ,
und heiße Sie herzlich willkommen . " — Nach einer Mel¬
dung aus Triest ist durch Gerichtsbeschluß das Erscheinen
des dortigen Blattes „ Independente " bis auf Weiteres
verboten worden . — Aus Kladno wird berichtet , daß die
Stadt infolge des starken Aufgebots von Militär wieder
vollständig ruhig ist . Die Zahl der Verhafteten beläuft
sich bis jetzt auf siebzig .

Italien . >
Rom , 23 . Juni . Die Prinzessin Lätitia , die Ge¬

mahlin des Prinzen Amadeus , Herzogs von Aosta , ist
heute von einem Prinzen entbunden worden . (Prinzessin
Lätitia ist eine Tochter des Prinzen Napoleon Bonaparte
und der Prinzessin Clotilde , Tochter des verstorbenen
Königs Victor Emanuel II . von Italien , und die zweite
Gemahlin des Herzogs von Aosta , der bereits drei Söhne
aus erster Ehe besitzt. )

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . (Tel .) In Löziers , dem Hauptorte

des gleichnamigen Arrondissements im Departement Hv -
rault , fand gestern ein boulangistisches Bankett
statt . An demselben nahmen gegen 1500 Personen theil .
Döroulöde und Laisant griffen in ihren Ansprachen die

Regierung heftig an und feierten den General Bou -

langer , der eine wahrhaft nationale Republik begründen
und ein gerechtes und ehrliches Regime Herstellen werde .
Die Kundgebung der Boulangisten wurde von den Unti¬
tz oul an giften mit einem Gegenmeeting beantwortet .
Diese Versammlung fand unter dem Vorsitze Lissegaray 's
statt . Später kam es zwischen den Teilnehmern an
beiden Versammlungen zu einem Zusammenstoß . Derou -
lede wurde , als er das Bankett der Boulangisten ver¬
ließ , verhaftet und erst dem Polizeikommissar , dann dem
Staatsanwalt vorgeführt ; danach erfolgte seine Frei¬
lassung . — Die Parlamentskommission zur Prüfung des

Vorschlags , die Hauptbauten der Ausstellung zu er¬
halten und den übrigen Theil des Marsfeldes in Squares
umzuwandeln , besteht aus Mitgliedern , welche dem Vor¬

schläge durchaus günstig sind . — Auf der ersten Platt¬
form des Eiffel - Thurmes gab der Ingenieur Eiffel
gestern Vormittag den amerikanischen Ingenieuren ein
Dejeuner , an dem gegen 300 Personen theilnahmen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Juni . Der Schah von Persien traf

gestern Nachmittag 44/ . Uhr in Antwerpen ein , wo er
am Bahnhofe von einer Ehrenwache , dem Bürgermeister
und der Generalität empfangen wurde . Die Truppen
bildeten bis zum Schloß Spalier . Abends fand im Hotel
Ville ein Festesten statt . — Die Arbeiten der belgischen
Gewehrprüfungskommission , welche in den letzten
Wochen unter der Leitung des Generallieutenants Baron
Dandersmiffen im Lager von Beverloo stattsanden , um
das für die belgische Infanterie endgiltig anzunehmende
Gewehrmodell festzustellen , sind nunmehr abgeschlossen.
Den „Berl . Polit . Nachr ." berichtet man darüber : „Zur

engeren Wahl standen das österreichische Mannlichergewehr ^
das belgische Nagant - und das deutsche Mauser¬
gewehr . Von diesen wurde gleich anfangs das Mann¬
lichergewehr , als den beiden anderen Typen unterlegen ^
ausgeschieden , und endlich , nach langwierigen und minu¬
tiösen Versuchen dem Mause rgewehr der Vorzug ge¬
geben . Indessen sollen noch ergänzende Versuche angestellt
werden . Hinzugefügt wird von den belgischen Fach¬
männern , keinenfalls werde die Regierung das Mauser¬
gewehr endgiltig adoptiren , wenn nicht der deutsche Erfinder
einwillige , daß die Anfertigung der Gewehre seines Systems
in belgischen Waffenfabriken geschieht. Binnen kurzem
sollen weitere Versuche im Lager zu Beverloo anfangen ,
bei denen es sich aber weniger um Ueberprüfung der
konkurrirenden Gewehrmodelle , als um Erprobung des
ebenfalls neu einzuführenden Schießpulvers handeln
dürste .

"
Dänemark .

Kopenhagen , 24 . Juni . (Tel .) Die Schwester dcK
Königs Christian , Prinzessin Augusta , ist nicht un¬
bedenklich erkrankt .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Juni . (Tel .) Ihre Majestäten der Kö¬

nig und die Königin sind mit dem Thronfolger
heute Abend um 7 Uhr von hier nach Siqmaringen ab¬
gereist . Der König erließ ein Dekret , welches den Mi¬
nisterrath ermächtigt , in seiner Abwesenheit alle Ver¬
waltungsakte und Ernennungen unter Vorbehalt ihrer
nachträglichen Genehmigung durch den König zu voll¬
ziehen .

Serbien .
Belgrad , 23, Juni . Der Fürst von Montenegro

hat an die serbische Regentschaft ein Schreiben gerichtet ,
worin er in sehr zuvorkommenden und freundschaftlichen
Ausdrücken die bevorstehende Vermählung seiner Tochter ,
der Prinzessin Militza , mit dem Großfürsten Paul von
Rußland anzeigt . Die Regentschaft beschloß daraus , daß
der Regent Belimarkowitsch an der Vermählungsfeier
theilnehmen soll. — Von liberalen Blättern wird ge¬
meldet , die Untersuchung betreffs der beschlagnahmten
Proklamation an die österreichischen Slawen
habe ergeben , daß die aufrührerische Proklamation von .
einem Mitarbeiter des fortschrittlichen „ Videlo " und dem
hier weilenden russischen Journalisten Sarapoff verfaßt
worden sei. Der Minister des Innern habe den Letzteren
ausgewiesen ; was den Mitarbeiter des „ Videlo " betrifft ,
so heiße er Lazarewitsch und habe bei dem Verhör zu
Protokoll gegeben , daß er Mitarbeiter des fortschrittlichen
Blattes sei . Die Redaktion des „ Videlo " verwahrt sich
indessen energisch gegen die Darstellung . Der Chefredakteur
des Blattes , Komertschitsch , sendet dem Wiener „Frem¬
denblatt " ein Telegramm , worin er sagt : „Die Meldung , ,
daß ein Mitarbeiter des „ Videlo " der Druckerei Jowa -
nowitsch eine die Serben Oesterreich -Ungarns zum Auf¬
stande auffordernde Proklamation übergeben hat , ist eine
niedrige Verleumdung . Es ist Thorheit , einem Mitarbei¬
ter des „Videlo " auch nur zuzumuthen , eine solche Sache
gerade derjenigen Druckerei übergeben zu können , aus
der die lügenhafte Todtenliste herstammt , in welcher Ga -
raschanin als Todtschläger des Studenten Miskowitsch .
denunzirt worden ist.

" Die Sache bedarf also noch wei¬
terer Aufklärung .

Afrika .
Kairo , 24 . Juni . (Tel .) Dem Reuter ' schen Bureau be¬

stätigt man das Gerücht , daß der Chef der Derwische¬
in der Nähe von Sarras angekommen sei. Derselbe be¬
findet sich in Semneh , sieben Meilen südlich von Sarras ,
mit 2 000 Mann . Das zweite Bataillon der egyptischem
Armee unter Major Shakespeare geht morgen nach As¬
suan ab .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

Samstag Abend nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin an der Tafel bei Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta Theil und verblieben den
späteren Abend bei Allerhöchstderselben .

Sonntag Vormittag besuchten die Höchsten Herrschaf¬
ten den Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche .
Bald nach 12 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg ,
in Baden -Baden ein und danach fand ein Döjeuner statt ,
zu welchem Ihre Königlichen Hoheiten die Gräfin Trani
und Prinzessin Bourbon erschienen . Nachmittags 3 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Statthalter für Elsaß - Lothringen , Seine Durchlaucht
den Fürsten zu Hohenlohe , und später den Grafen Doria
aus Neapel .

Um 5 Uhr fand eine Tafel bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta statt , an welcher theilnahmen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , die

Gräfin Trani , die Prinzessin Bourbon , Ihre Durchlauch¬
ten der Statthalter Fürst zu Hohenlohe und dessen Sohn
sowie mehrere andere Personen . Die Großherzoglichen
Herrschaften verblieben bei Ihrer Majestät der Kaiserin
bis zum späteren Abend und sind um 10 Uhr 15 Mi¬
nuten von Baden abgereist , um hierher zurückzukehren .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw und den

Oberftkammerherrn Freiherrn von Gemmingen zur Vor -

tragSerstattung und nahm dann den Vortrag des Staats¬
ministers Turban entgegen .

Danach meldete Sich Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Max , von Berlin zurückgekehrt , zum erstenmal als

Offizier .
Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung



der nachbenannten Offiziere und Militärbeamten entgegen :
des Oberstlieutenants von Treskow , Kommandeur des
з. Badischen Dragoner-Regiments Prinz Karl Nr . 22,
der Hauptleute Köhler und Müller vom Badischen Pionier-
Bataillon Nr . 14 , des Premierlieutenants Schmidt von
Hirschfelde vom 1 . Badischen Feld-Artillerie -Regiment
Nr . 14 . des Jntendanturraths Koch von der 28 . Infan¬
terie-Division, des Jntendanturassessors Lilienthal bei der
Corps -Intendantur 14 . Armeecorps , sowie der Justiz-
räthe Schamberg und Becker , Divisionsauditeure bei der
28 . Infanterie -Division.

Nachmittags von 3 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit die Borträge des Geheimeraths von Regenauer,
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und
des Legationssekretärs Freiherrn von Babo.

Morgen früst reist Seine Königliche Hoheit der Groß- '
Herzog mit Orientexpreßzug nach Stuttgart , wo Höchst-
derselbe um 7 Uhr einzutreffen gedenkt . Seine Königliche
Hoheit , HöchstwelcherSich jeden offiziellen Empfang ver¬
beten hat , ist begleitet von den Flügeladjutanten Major
Müller und Major Freiherrn von Schönau.

* Ueber die Feierlichkeiten der Vermählung Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden
mit Seiner Hoheit dem Erbprinzen von Anhalt ist , wie
wir erfahren, Folgendes festgesetzt . Für Samstag , den
29 . Juni, haben die höchsten Herrschaften, wie schon früher
mitgetheilt , ihr Erscheinen zu einem von der Museums¬
gesellschaft veranstalteten Feste im Garten des Museums
zugesagt . Tags darauf findet ein Gartenfest im Groß¬
herzoglichen Schlosse und am 1 . Juli ein Diner bei den
hohen Eltern der Prinzessin - Braut statt. Am 2. Juli
erfolgt sodann die Vermählung des hohen Paares . Zu
diesem Zwecke wird die erlauchte Braut sich mit Höchst-
ihren Eltern , dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm ,
und mit dem Prinzen Max um 11 ' /, Ühr nach dem
Großherzoglichen Schlosse begeben , woselbst im Musik¬
saale durch den Staatsministert die Civiltrauung voll¬
zogen wird . An die Civiltrauung schließt sich sodann
um 12 '/,, Uhr die kirchliche Trauung an . Bei derselben
werden außer den hohen Anverwandten des Brautpaares
und den Fürstlichen Gästen zugegen sein die Mitglieder
des Staatsministeriums und der Präsident der Ober¬
rechnungskammer, das diplomatische Corps, der komman-
dirende General des 14. Armeecorps mit der Generalität
und dem Offizierscorps, die Oberhof- und Hofchargen ,
die Geistlichkeit, die bei Hofe vorgestellten Herren
und Damen , die Vertreter der städtischen Behörden
и . s . w . Die Trauung wird durch den Prälat vr . Doll
vollzogen , wobei während des Ringewechsels dreimal zwölf
Kanonenschüsse gelöst werden . Nach erfolgter Trauung
findet in den oberen Gemächern des Schlosses Gratu¬
lationscour und später Galatafel statt.

In Dessau wird die vollzogene Vermählung des hohen
Paares , nach dorthin gelangter telegraphischer Nachricht
von derselben, durch das Geläute der Glocken verkündigt .
Die hohen Neuvermählten werden , wie wir hören , am
6 Juli , Vormittags 12 Uhr , in Dessau mittelst Extra¬
zuges eintreffen. Auf dem Wege vom Bahnhofe nach
dem Erbprinzen - Palais bilden Gewerke und sonstige
Korporationen Spalier ; an der Schloßkirche bewill¬
kommnet der Oberhosprediger und Generalsuperintendent
Teichmüller an der Spitze der Geistlichkeit die hohen
Herrschaften, welche am Rathhause vom Oberbürgermei¬
ster an der Spitze des Magistrats begrüßt werden .
Nachmittags 2 Uhr findet Familientafel im erbprinzlichen
Palais , später Empfang der Deputationen und Besichti¬
gung des Fackelzuges und der Illumination statt, am
7 . Juli erfolgt im ResidenzschlosseCour und später Hofball.

L (Staatsprüfung .) Auf Grund der im verflossenen
und laufenden Monat vorgenommcnen H . juristischen Staats¬
prüfung werden folgende Rechtspraktikanten in nachstehender
Reihenfolge zu Referendären ernannt :

vr . Friedrich Nieser von Mannheim ,
vr . Alfred Gr 0 sch von Adelsheim,
vr . Robert Süpfle von Eberbach,
vr . Richard Bielefeld von Karlsruhe ,
Eduard Seldner von Oppenau ,
Karl Mittermaier von Heidelberg ,
vr . Georg Schuberg von Karlsruhe ,
Karl Sicgrist von Säckingen,
Leopold Geißmar von Konstanz,
vr . August Gl 0 ck von Mannheim ,
Hermann Wolf von Wangen ,
vr . Theodor Seitz von Seckenheim ,
vr . Ernst Kärcher von Rastatt ,
Karl Eikhard von Offenburg ,
Oskar Schmidt von Breisach,
vr . Albert Mays von Heidelberg .
Emil Kreuzer von Löffingen ,
Karl Steiner von Heidelsheim,
Eugen Dill mann von Pforzheim,
Hermann Pfeifer von Stockach ,
Heinrich Bachelin von Freiburg ,
Franz Xaver Ketterer von Bräunlingen ,
Eugen Bürckhardtvon Karlsruhe,
Karl AchtstStter von Wiesloch,
Karl Krühauf von Köln»
Martin Veuedey von Oberweiler,
Wolfsang v . Prren von Lörrach,
vr . Josef N 0 ö von Gissigheim»
Friedrich Walz von Pforzheim,
Friedrich Klingel von Heidelberg .

* (Der rvang . Diakonisfenanstalt ) wurde von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Groß Herzogin zu den Koken der Erweiterungsbauten er»
Beitrag von 1000 Mark gewährt .

8 . ( Das Süddeutsche Ho ftheater - Ensemble ) ,

dessen Vorstellungen in Baden-Baden mit den letzten Tagen des
Juni zu Ende gehen, wird am Sb. (Mittwoch> Robert Mrfchs
»LiebeSleugnerin" und am 28 . (Freitag) DumaS' üls „Dir

Fremde" mit Fra » Keller - Frauenthal in der Titelrolle
zur Darstellung bringen. Anfangs Juli beginnen dann die
Vorstellungen in Wiesbaden.

(D (Die Schwurgerichtssitzungen ) für das zweite
Quartal nahmen heute Vormittag halb 9 Uhr unter dem Vorsitze
des Herrn LandgcrichtsdirektorFischler ihren Anfang . Nach¬
dem die Geschworenen vom Vorsitzenden eindringlich über die
von ihnen übernommenen Rechte und Pflichten belehrt waren ,
wurde in die Verhandlungen eingetreten . Als erster Fall kam
die Anklage gegen den 34 Jahre alten Kutscher Karl Stiefel
von Dertingen zumAufruf wegen eines in einem Alimentations¬
prozeß geleisteten Meineids . Die Anklage vertrat Herr Referen-
där vr . Böhm , als Vcrtheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt
vr . Schlesinger . Die Geschworenen bejahten die auf wissent¬
lichen Meineid gerichtete Schuldfrage , woraus das Gericht den
Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft , und zu Sjährigem Ehrenverlust v :r -
urtheilte.

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 17 . bis
23 . Juni wurden an 316 Besucher 400 Bände ausgeliehen.

* (I 0 hannisfeier . ) Die von Karlsruher Buchdruckerei-
gehilfen gestern veranstaltete Johannisfeier hatte eine größere
Anzahl Koäegen, auch Prinzipale , von auswärts hierhergeführt.
Das zum Feste ausgestellte Programm war sehr reichhaltig und
darauf berechnet , die Kollegen während des ganzen Tages zu
unterhalten . Bereits gegen 9 Uhr früh führte die Dampfbahn
eine große Zahl Fachgenoffen mit Damen nach Durlach und von
dort per Drahtseilbahn auf den Thurmberg , wo man bei herr¬
lichstem Wetter neben einem gelungenen Frühkonzert sich der
schönen Aussicht freuen konnte . Um 12 Uhr Mittags fand so¬
dann in einem Saale der Gewerbeschule die Eröffnung einer
Fachausstellung statt , die für Buchdrucker wie für Laien des
Interessanten sehr viel bietet und auch von auswärts beschickt
ist . Zu der Eröffnung war auch Se . Excellenz Herr Staats¬
minister vr . Turban und Herr Bürgermeister Kräm e r ,
sowie der Vorstand des hiesigen Gewerbevereins, Herr Fabrikant
Schwindt , erschienen , welche nach einer von dem Vorsitzen¬
den des Festausschusses gehaltenen Eröffnungsrede , in der der¬
selbe auch den erschienenen Vertretern der Großh . Regierung
und des Stadtraths den Dank für ihr Erscheinen ausgedrückt,
unter Führung dieses Herrn einen Rundgang durch die Aus¬
stellung machten und eingehend die Arbeiten besichtigten . Heute
und morgen ist die Ausstellung noch dem Publikum unentgelt - ,
lich zugänglich .

Um 2 Uhr begann in der altdeutschen Bierstube des „Krokodil"
das Festmahl» an dem sich wohl mehr als 300 Personen betheiligt
haben mögen - Tafelmusik und Gesangsvorträge wechselten mit
verschiedenen Reden und Trinksprüchen und ließen die Zeit rasch
entschwinden .

Um 7 Uhr Abends begannen die Festlichkeiten in der Festhalle.
Den musikalischen Theil hatte dort die Kapelle der Unteroffizier¬
schule in Ettlingen übernommen. Herr Ch . Volk sprach in deut¬
lichem Vortrag einen von Herrn Albrecht , einem Fachge¬
nossen , sehr geschickt verfaßten Prolog , an den sich als Festspiel
„ Johannes Gutenberg" von Ehrhard anschloß . Die mitwirkenden
Damen und Herren ernteten mit ihrem sehr lebhaften Spiel
reichen Beifall . Auch der übrige Theil des Abends nahm einen
angeregten Verlauf . Eia Fest'oall schloß die alte und immer
wieder neue Johannisfeier .

* ( Im Stadtgarten ) fand am Samstag Abend eine recht
zahlreich besuchte Johanuisfeier statt . Auf dem See wurde ein
stattliches Johannisfeuer abgebrannt und recht effektvoll wirkte
die bengalische Beleuchtung des in diesem Jahre errichteten
kleinen Wasserfalls . Die Artilleriekapelle konzertirte mit gutem
Erfolge .

— Vom Bodensee , 22 . Juni . (Höhenkurorte . —
Magdeburger Ausstellung .) Unter den Höhenkurorten
des Schwarzwaldes behaupten vorzugsweise Triberg und
St . Blasien ihren Weltruf und beide Plätze sind jetzt schon
in der Lage , eine ansehnliche Fremdenliste aufzuweisen. — Die
Nachrichten aus Magdeburg lauten bezüglich der Leistungen
des Verbandes oberbadischcr Zuchtgenoffenjchaften sehr günstig.
Letzterer trug den Ehrenpreis für die beste Gesammtleistung da¬
von . Herr Bierbrauereibcsitzer Schüler in Radolfzell erhielt den
Siegerpreis für Kühe , die Stadtgemeinde Stockach für einen
Farren den dritten Preis .

„ Kleinen Journal " zufolge gerietb in der gestrigen Festvor¬
stellung im Opernhause das Kostüm der Solotänzerin Sonntag ,
wahrscheinlich durch einen elektrischen Funken , in Brand . Die
Flammen wurden durch einen schnell der Dame übergeworfenen
Mantel erstickt, die Tänzerin ist jedoch am Arm und an dea
Beinen verletzt . Die Vorstellung wurde ruhig zu Ende geführt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Juni . (Privattelegramm .) Das Offi¬
ziercorps des Regiments der Garde du Corps machte
dem Prinzen Friedrich Leopold eine silberne Credenzplatte
mit den Wappen sämmtlicher Offiziere zum Geschenk . —
Seine Majestät der Kaiser trifft am 30. Juni Abends
in Kiel ein , übernachtet im dortigen Schlosse und schifft
sich am 1 . Juli auf der Yacht „ Hohenzollern" ein.

Pest , 24. Juni. Die gesammte Presse hebt nachdrück¬
lich die Bedeutung der auf Serbien und Bulgarien be¬
züglichen Stellen in der Ansprache Seiner Majestät des
Kaisers beim Empfang der Delegationen hervor. (Den
Wortlaut der Rede s . unter „ Wien "

.) „ Nemzet" erklärt
mit Befriedigung, die Rede sei der Ausdruck einer selbst¬
bewußten Politik und des entschiedenen Entschlusses, jenen
Faktoren entgegenzutreten , denen die friedliche Entwicke¬
lung des Orients ein Dorn im Auge sei. Der „ Pester
Lloyd " sagt , die Stelle bezüglich Serbiens bedeute keine
Drohung , aber eine ernste Verwarnung . Höchst beach -
tenswerth sei auch die Wärme , mit wächer Bulgariens
gedacht werde . Mit dem Doppelspiel Serbiens werde
Oesterreich -Ungarn sich nicht abfinden , es begehre eine
ebenso unzweideutige Situation wie sein eigenes Verhal¬
ten gegen Serbien unzweideutig sei .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iy Karlsruhe .

Familiennachvichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Ktandesbuch-Negwrr .

Geburten . 18. Juni . Anna Margaretha , V . : Joseph
Dalland , Kaufmann . — Eugen Xaver , B . : Julius Holz, Kauf¬
mann . — Martha Mathilde , V- : Reinhard Schenck. Vers. - In¬
spektor . — 20. Juni . Christine Marie , V . : Karl Straub ,
Schlosser. — Fritz , V . : Georg Werner . Kohlenhändler. —
21 . Juni . Anna , V . : Rudolf Wendel , Schlosser - — Karoline
Theresia, B . : Otto Kaule , Maler . — Kri .'da Rosa Luise, V . :
Heinrich Sciderer , Glasermeister. - 22 . Juni . Bertha , V . :
Göttlich Schuhmacher, Kohlenhändler. - 23. Juni Mariz , B -
Leopold Jäger , Weißgcrber- — Erwin , V- : Heinrich Dummler ,
Heizer-

Ehe a u f g e b 0 t. 22 . Juni . Michael Rödel von Lützelsachsen,
Hauptlehrer hier, mit Elise Rotter von hier .

Todesfäll .e. 22. Juni . Karoline Elise, 12 I . , B . : Josef
Flumm , Kleidermacher- — August Schneider, Ehem . , Oberst¬
lieutenant a . D . , 64 I . — Otto . 11 I . , V . : Joh . Wanger ,
Vergolder . — 23 . Jum . Martin Zimmermann, lcd . Kaufmann .
32 I . — Richard , 6 M -, V . : Heinrich Müller , Hauvtlehrer. —
Anna , 1 I . 9 M . 2 T -, V - : Karl Zimmermann, Installateur .— Adolf, 1 M - 4T . , V : Karl Senk , Fabrikarbeiter. — Kuni¬
gunde, 1 M - 29 T -, V . : Heinrich Weninger, Kommissionär.

Witterungsbesbachtungrn drr Metrorol . Ktattan Karlsruhe .

Juni .
22 - Nachts 9 U.
23- Mrgs. 7 U.
2S - Mittgs. Ä U.
23- Nachts 9 U.
24 Mrgs . 7 U.
24. Mittgs . 2U. ' )

') Gewitter-Regen

Barom, THerm. Absolute !Relative
Ivo» > in 6 .! Zeucht. seit m »/.

Wiud .

748 8 -1190 12.9 79 NE
749 2 -s- 17 .8 11 .9 78 SE
748 . 1 » -23.2 11 .2 53 NE
749 .9,-1-17 -6 120 80 SW
750 -6 -«- 15 4 110 85
7510 418 .6

!
11 .3 71 NE

Himmel ,

bedeckt -

f. bew.
bedeckt
s . bew.

Wasserstau » des Rheins . Maxan , 24. Juni , MrgS. 5 .50 w ,
gestiegen 0,110m.

Verschiedenes .
Berlin , 24. Juni . (Tel.) (Unf a ll im Theater .) Dem

Ganz seid , bedruckte I '«ularä8 Mk . 1.9V
bis 6 .25 p . Met . — Vers, roden- und stückweise psrto» und
zollfrn rn 's Haus da « Seidenfabrik -Depüt « . Llemi »«

(K . u . K . Hoflief . ) LLrärl ». "" "
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Muster umgehend .

Wetterkarte vom 24 . Juni, Morgens 8 Uhr .

r , » 17

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Juni 1889.
„

Staats » a- tere. j « ahuaktien.
4°/« Deutsche Reichs- !Staatsbahn 203 ' /.

103 '/,
174 .20
185.60
166 .40
129.90

Staatsbabn
. anleihe. , . 107 .80P°mbardeu

4°/, Preuß . Kons . 105 .75 Galizier
4°/, Baden in fl. 103 . 10 Elbthal
4°/o „ in M . 104 .70 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 93 .50Mainzer

Silberr.
ar. Goldr .
iufse«

4°/° Üi
1S77r
1880r
11. Orientanleihe" lallen«

Kredits !
Diskoni

wand!
BaSler
Darms

71. 10 Lübeck -Büch .-Hb. 188 .50
85.60 Gotthard 152 .10
— .— Wechsel »nd Lorten .
81 .— Wechsel a . Amstd. 169.27
63,50 » , London 20.44
95 -70 . , Paris 81 .20
92 - . . Wien 170 .9b
75 .80 NapoleonSd'or 16 .26
84 -50Privatdiskonto 2"/,

sanken. Bad . Zuckerfabrik 120.10
he» 256'/. Mali Westereg. —
>-Som- NachbSrfe -
t 227 .50 Kreditaktw» 256 '/,
pavkver. 156 .20 Staatsbah« 203 '/.
terBimk162 .50 Lombarden 103'/,

S°/»Serb . Hpp. Ob . 85 . io Tendenz: matt .

^ „ Berlin. Wie».
Oest . Kßedttakt . 160.50 Kreditaktieu 301 .50

SkatSbah» 102 .- Mardwtm 58.30
.̂ bc^ en 51.80Ungarn 100 .70

Dsr .-Kvmmaad . 227 .40 Tender : matt ,
aurahütte 130 .70 , Paris ,
wrtrmmder 83.60 3°/, Rente 84 .80' 75'/.

457.—
527 .—

Marienburger 86.70
Böhm. Rordbahn —

Tendenz : —.

Ue^ rGcht
metris- eS Maximum Aber dem

der

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz
Während tiefer Druck den gesammten Osten des ErdthrilS bedeckt , lagert wie bisher ein baro-

_ . , ordwesten. Ueber Deutschlruch ist die Luftdrsckvertheilung gleichmäßiger gewrrdea und deßhalb
herrscht wich« heitere- Wett« , nur in Süddentschland , wo gestern auch Gewitter mrdrrgegange» sind , ist rß in Folge klein« Un¬
regelmäßigkeiten noch unbeständig.



Danksagung.
W .939 . Konstanz. Für die

überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher und warmer Theilnahme an
dem Verluste unseres lieben Kindes
spreche ich den tiefgefühltesten auf¬
richtigsten Dank aus.

Konstanz, den 24 . Juni 1889.
Gymnasiumsdirektor Förster .

Ä . 171 .4 . In unserem Verlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Touristen-Karle
des unteren

ballisiken ti. würiiembergislkm
Schwarzwaldes.

L : 1v « « « « .

Preis 1 Mark 56 Psg .
Brau n'sche Hofbuchhandlung

Karlsruhe .
lvürgerltrhe Rechtspflege .

Oeffeotliche Zustellung.
W .937 . 1. Karlsruhe . Die Witwe

Christine Zorn , geb. Böhringer in
Eutingen , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Horn , klagt gegen die crstehelicheu
Kinder ihres 4 Mannes , nämlich:
Christian Zorn '

, Wagnerlin Eutingen ,
und Genossen , hier insbesondere gegen
Wilhelm Zorn in Amerika, aus dem
bei Eheabschluß errichteten Ehevertrag ,worin der überlebenden Klägerin an
dem vom Witwer in die Ehe gebrachten
Wohnhaus , das er durch Testament
seiner ersten Fran vom 21 . März 1865
als Universalerbe derselben als Allein-
eigenthümer erworben habe , ein Woh¬
nungsrecht konstituirt wird , mit dem
Anträge , die Beklagten haben anzuer¬
kennen , daß die Klägerin das im Ehe¬
vertrag mit dem verstorbenen Jakob
Friednch Zorn in Eutingen an dessen
Wohnhaus , beziehungsweise eventuell
an dem ihm gemeinschaftlich mit den
Beklagten gehörigen Wohnhaus konsti-
tuirteWohnungsrecht anzusprechen habe ;
dieselben haben auch die Prozeßkosten
zu tragen , und ladet die Beklagten,
hier den Wilhelm Zorn in Amerika,
zur Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor dic il . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mantag den 28 . Okto ber 188S,

Vormittags 8'/s Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 17. Juni 1889 .
Nebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts. .
W .936 . 1. Nr . 19,917 . Pforzheim .

Die Jakobine Klotz , uneheliches Kind
der Friederike Klotz von Oberkellbach ,
vertreten durch den Klagvormund Gold¬
arbeiter Michael Hofmann von da ,
und die Friederike Klotz als Neben¬
intervenientin , klagt gegen den Hammer¬
schmied Gustav Schroth von Brötzin¬
gen , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus unehelicher Schwängerung
auf Verurtheilung zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernäbrungsbctrages von
IM . — abzüglich bezahlter 12 M . —
vom 31 . Oktober 1888 an bis zu voll¬
endetem 14 . Lebensjahre der Jakobine
Klotz , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Pforzheim auf :

Dienstag den 1 . Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 19 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Soukursverfahren.

W .943 . Nr . 20,138. Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Handelsfrau Auguste S ad ler . geb .
Legorje , Ehefrau des Maurers Gott¬
lob Sadlcr hier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht vcrwerthbarcn Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Montag den 22 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim, den 20 . Juni 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann . i
Vermögensabsonderung.

W .953 . Nr . 5832 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schneiders Mathias
Heckle , Anna Maria , geb . Joos von
hier, hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsondcrung bei der 1.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhängung auf Dienstag den 1 .
Oktober d . I . , Vormittags 8V2
Uhr , bestimmt .

Freiburg , den 22 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

vr . Klotz .

W °» - Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der Großh . Behörden werden in Karlsruhe folgende

Biehmärkte abgebalten:
1 . Jeden Montag und sofern Montag ein Feiertag ist , Dienstags wöchent¬

lich ein Schlachtviehmarkt .
2 . Allmonatlich einmal am Tage nach dem Pforzheimer Viehmarkt (in

der Regel der erste Dienstag jeden Monats ) ein Zucht -, Nutz- und
Klcinviehmarkt . Darunter zwei Hauptmärkte , und zwar einer in der
Meßwoche des Monats Juni , der andere in der Meßwoche des Monats
November, diese mit Preisvertheilung . . .3 . Allwöchentlich Dienstag, Donnerstag und Samstag ein Kleiuvieh -
markt ; mit dem Donnerstagsmarkt ist ein Ferkelmarkt verbunden.

Im städt . Schlacht- und Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh unter
Dach aufgestellt werden .

Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des
städt. Vichhofes eingestellt und gefüttert werden .

Der nächste Zucht -, Nutz- und Kleiuviehmarkt findet
Dienstag den Ä. Juli 188 S

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den bcigegebenen Bestim¬
mungen ausgcsetzt :

Für Diejenigen , welche Marktthiere zuführen :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht¬
farren des gelbscheckigen Höhenschlags sSimmenthaler
Original und in Baden gezüchtete Simmenthaler ) 80 ^ 4

biö . Die Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht¬
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 50 -44

Für Zrrchttühe:
I . Preis : Für die beste junge Zuchtkuh (3— 5 Jahre alt ) Simmen -

tbaler Raffe . 40 -44
H . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . 25 ^ 4

III - Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20 -44
Für Zuchttalbimren :

l - Preis : Für die beste trächtige Zuchtkalbin, Simmenthaler Raffe 30 -44
H- Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 25 -44

Hl . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 20 °^!
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbin

derselben Art . 10 -44
V . Preis : Desgleichen . 10 -44

I . Preis : Für das beste Rind , Simmenthaler Raffe . . . . 20 -44
II - Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . 15 -44

III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . 10 -44
Für Milch - nrr- Nutzkühe:

I- Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Raffe . . . . 30 -4!
II - Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . . . . . 25 -44

III - Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . 20
IV. Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10 -44

Für Maftfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farren . 20 ^ 4

II . Preis : Für den zweitschwersten Farren . 15 -44
III - Preis : Für den drittschwersten Farren . 10 -44

Für Mastochsen r
I. Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . 40 -44

II . Preis : Für das zweitschwerste Paar Mastochsen . 25 -44
III . Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochsen . 15 -44

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 20 -44

II Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . . . . 15 -44
III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . 10 -44

Für Mastrinder:
I - Preis : Für das schwerste Mastrind . 25 -44

II . Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 20 -44
III - Preis : Für das drittschwerste Mastrind . 15 -44
IV. Preis : Für das viertschwerste Mastrind . 10 -44

Für Mastschweine :
I . Preis : Für das schwerste Loos Mastschweine . 15 -44

II . Preis : Für das zweitschwerste Loos Mastschweine . 10 -44
Für Kälber:

I . Preis : Für das schwerste Mastkalb . 10 -44
II Preis : Für das zweitschwerste Mastkalb . 5 -44

Für Hämmel:
I . Preis : Für das schönste Loos von Masthämmeln . 10 -44

II - Preis : Für das zweitschönste Loos von Masthämmeln . . . 5 -44
L . Für Käufer :

I . Preis . . . . . . . . . . 60 -44
für denjenigen ersten Käufer , der nächweist, daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde, protokollarisch gekauft hat.II . Preis . . 50 -44
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage , der be¬
zahlt wurde, protokollarisch gekauft hat.III . Preis . . . 40 -44
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange-
kanft zu haben .

IV. Preis . 30 ^ 4
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens 4 Stück
Großvieh im vicrthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange¬
kauft zu haben .

10 Preise von je 10 -44 . 100 -44
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Außerdem sind vom Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe weitere 250
Mark zur Vertheilung an solche Gemeinden bestimmt, welche auf diesem Markte
Preiswürdige Farren ankaufen.

Karlsruhe , den 15. Juni 1889 .
Stadtrath .

Lauter . Ziegler.

8c»L»IIlk" rL? 8I« -L88L!l2
nach Vorschrift von l »r . OSear Liebreich , Professor der
Arzneimittellehre an der Universität zu Berlin .

BerdannngSbeschwcrden , Trägheit der Verdauung , Sod¬
brennen , Magenveychletmung , dt« Folgen von 'Unmämgkeit
im Essen und Trinken werden durch diese angenehm schme¬
ckende Essenz binnen kur

^
r Zeit beseitigt.Preis P. Vr Fl . S M. V, Sl. 1^ 0.

keksning s Knünv kpolksks
SorUn Chaussee-Straße IS.

Niedert. infast känimtl . Apoth . u. d. renomm . Drogcn -
handlg . Brteil . Bestellungen « erd , prompt anSaef .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

W .951 . Nr . 19,529 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Amalie Mo¬
ser ledig . Kurz - und Modewaaren -
gesckäft dahier, Kaiserstraße 9, ist, da
die Zahlungsunfähigkeit zugestanden ist,
heute am 22 . Juni 1889 , Vormittags

9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Rechtsanwalt I>r. Seeligmann hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungeu sind bis zum
27 . Juli 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist, zur Beschlußfaffung über dir

Schweiz . Mhw KiWiibrilik .Basler
Jura .

Saison Mai- Oktober.
Comfortables Etablissement mit 120 Betten ; großer schattiger Park ;

Waldpromenaden ; angenehmster Sommeraufenthalt.
Soot-, Schwefel- , Eisen- und Kiefernadel - Kader .

Ausgezeichnete Pension bei mäßigen Preisen.
_ Route : Basel-Liestal-Waldenburg (Omnibus) . W .827 .3.

wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände auf

Freitag den 12. Juli 1889 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 9 . August 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurswaffe etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kom
kursverwalter bis zum 27 . Juli 1889
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 22 - Juni 1889 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Braun .
W .944 . 1 . Nr . 8355 . Lahr . Ueber

das Vermögen des zur Zeit abwesen¬
den Handelsmannes Heinrich Meier
von Nonncnwcier wurde auf Antrag der
Lahrer Gewerbebankdahier wegen Zah¬
lungsunvermögens vom Großh . jAmts-
aerichte hier heute am 19. Juni 1889,
Nachmittags V-4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Herr Rechtsanwalt
Pfeiffer dahier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungcn
sind bis zum 15. Juli 1889 bei dem
Gerichte anzumelden. Zur Beschluß¬
faffung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und cintre-
tenden Falls über die in 8 120 der Kon¬
kursordnung bczeichneten Gegenstände
istkauf Donnerstag den 18. Juli
1889 , Vormittags V- 9 Uhr , und
zurPrüfung der angemeldeten Forderun¬
gen aus Donnerstag den 1 . August
1889, Bormitta gs '^ 9 Uhr,vor Gr .
Amtsgerichte Lahr Termin anberaumt .
Auf Anordnung des genannten Ge¬
richts wird allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , aufgcgebcn , nichts
an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzt
der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Juli
1889 Anzeige zu machen .

Lahr, den 19 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

W .945 . Nr . 7204 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ernst Adendroth in Kon¬
stanz ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 12. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

jvor dem Gr . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt .

Konstanz, den 21 . Juni 1889.
Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

W .935 . Nr . 5421 . Triberg . Auf
Antrag der Ehefrau des Fabrikanten
Wilhelm Alphons Schultheiß in
Gütenbach, Augusta , geb . Hummel,
und in Anwendung von 8 40 des bad .
Einf .Ges. zu denR .J .G . vom 3 . März
1879 hat das Gr . AmtsgerichtTriberg
heute

erkannt :
Die Klägerin wird wiederholt

für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abznsondern, und hat die¬
selbe die Kosten des Verfahrens
zu tragen .

Triberg , den 18 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.

Bernauer -

vor das Großh . Schöffengericht Adels-
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Mosbach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Adelshcim, den 21 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erbacher .

W .940 . 1 . Nr . 4498 . Philipps -
bürg . Der am 1 . Februar 1860 zu
Philipvsburg geborne und zuletzt dort
wohnhaft gewesene Schuhmacher Hein¬
rich Brennfleck wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buches . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 2. August 1889 , Vor¬
mittags 8 '/r Uhr, vor das Großherzogl .
SchöffengerichtPhilippsburg zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei uncntschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der St .Pr .O .
von dem Königl . Bezirkskommando zw
Bruchsal ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Philivvsburg , den
21 . Juni 1889 . Der Gerichtsschrciber
Gr . Amtsgerichts . Hersperger .

W931 . 1 . Nr . 5168 . Meßkirch .
Schneider Wilhelm Hang von Hein¬
stetten , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlanbniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3.
R .St .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 27 . August 1889,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . vom Kgl . Bezirkskommando
Donaueschingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Meßkirch , den 20. Juni 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts-

Wankel .
W .952 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung wird die
Station bei Rheinfelden in den Aus¬
nahmetarif für die Beförderung von
Steinkohlen rc . zwischen belgischen nnd
badischen Stationen vom 1 . Juli 1888
ausgenommen.

Nähere Auskunft ertbeilcn die Ver¬
bandsstationen , sowie das diesseitige
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1889 .
_ General -Direktion . _

1 .
2.
3.
4 .
5 .

4907 78
3397 39

800 38
1345 90

758 40
286 79
421 08

Kostenüber-
können auf
in den üb -

Strafrechtspflege.
Ladung . !

* W .955 . 1 . Nr . 4574 . Adelsheim , j
Der am 25 . Mai 1858 in Adelsheim
geb. ledige evang . Schmied Heinrich >
Wilhelm Zimmermann , zuletzt wohn - ^
Haft in Adelshcim , wird beschuldigt , ^als Wehrmann der Landwehr ohne Er-
laubniß ausgcwandert zu sein , ohne von ,
Ler bevorstehenden Auswanderung der !
MilitärbehördeAnzeigecrstattetzuhaben, !

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 !
des Strafgesetzbuches. !

Derselbe wird auf Anordnung des !
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf !

Freitag den 16. August 1889 , !
Vormittags 9 Uhr , !

W .934 . 1 . Nr . 3603 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur

Herstellung eines Werkstälteschuppens
auf dem Bahnhofe zu Karlsruhe sollen
Höherem Auftrag gemäß im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden :

veranschlagt zu
- 44. A

Maurerarbeit .
Zimmerarbeit .
Blechnerarbeit .
Schlofferarbeit
Glaserarbeit .

6 . Tünchcrarbeit .
7- Pfläster erarbeit
Die betreffenden Pläne ,

schlage und Bedingungen
diesseitigem Hochbauburcau
lichen Geschäftsstunden cingesehen wer
den und es sind die bezüglichen Ange¬
bote bis spätestens Mittwoch den 3 .
Juli d. I ., Vormittags S Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichcn .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1889 .
D er Großh . Bahnbauinspektor .

W .890 .2. Nr . 17,025. Karlsruhe -
LieferungvonMöbeln.

Die Lieferung von Möbeln für das
Postamt in Bühl (Baden ) soll im
Wege des Anbietungsverfahrens verge¬
ben werden .

Das Nähere Hierwegen ist im diessei¬
tigen Geschäftszimmer 34 zu erfahren.

Auf Verlangen werden Verzeichnisse
der zu liefernden Stücke, Lieferungs¬
bedingungen u . s . w . von hier mitge-
theilt.

Angebote sind bis zum SS . Juni
hierher einzureichen .

Karlsruhe (Baden ) . 17 . Juni 1889 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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